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Bedendruck In emem Gefäß , das sich nach oben erweitert , kleiner ,

mn cinem , das sich nach oben verengert , größer Lt al : das Gewicht

der vorhandenen Flüssigkeitsmenge ; ferner bewies er , daß in kom¬

munizieren den Röhren der Wasserstand stets die gleiche LIöhe hat ,

auch wenn sie verschiedene Durchmesser besitzen , Der große däni¬

sche Astronom Tycho de Brabhe beobachtete die Konjunktion von

Jupiter und Saturn , entdeckte einen neuen Stern in der Kasslopela
und erbaute mit ELlfe des Königs eine großartige Sternwarte ,

mußte aber später auf Betreiben der Theologen sein Vaterland ver¬

lason und starb ab Hafastroleg Kabser Rudolfs des Zweiten in Pras .

Dorn war Kerfer sein Gehilfe , dem er durch die beispiellos genauen

Berechnungen und Tabellen , die er Ihm hinterließ , seine Ent¬

deckungen ermöglicht hat , Sein System badeutet In gewisser Hin¬

sicht einen Rückschriti , denn er nahm zwar an , daß die Planeten

um die Sonne kreisen , Heß die Sonne selbst aber sich um die Erde

bewegen , die or wieder In den Mittelpunkt des Weltalls zurück¬

versetzte , Er gelangte zu dieser Annahme durch die Erwägung , dab ,

wenn das kopernikanische System richtig sei , im Frühjahr und im

Spätjahr die Erde sich in ganz verschiedenen Entfernungen von den

einzelnen Sterngruppen befinden und daher der Fixsternhimmel ein

ganz ungleiches Ausschen haben müsse , Daß die ungeheuern Di¬

menstionen des Weltalls diesen scheinbar so berechtigten Einwand

gegenstandslos machen , konnte er noch nicht ahnen ,

Die Erfindung des Fernrohrs Jay zu Anfang des sichzchnten Jahr¬
hunderts ebenso in der Luft wie hundert Jahre Irüher die Ent¬

dechung der amerikanischen Küsten , Es wurde 1608 von 1 Tans Lip¬

pershey konstruiert , dem Zacharias Jansen die Priorität bestritt ,

und Im darauffolgenden Jahre ein drittes Mal ganz selbständig von

Galilei , Im Jahr 1611 machte Kepler in seiner „ Dieptrik “ die Ar¬

yaben für den Bau des sogenannten „ astronomischen Fernrohrst ,

die der Jesnitenpater Scheiner 1613 zur Ausführung brachte , Un¬

gefähr un dieselbe Zeit beobachtete Galilei die Mondgebirge , den

Saturnring , die Sonnenflecken , deren Bewegung ihm die Achsen¬

drchung der Sonne bestätigte , und die Jupiiermonde : eins für die

Anhänger der alten Lehren schr kompromittierende Entdeckung 18
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da durch sie die Welt des Jupiter sich als cin verkleinertes Abbild

dus Planetensystems enthüllte und bewiesen wurde , daß cin Welt¬

körper schr wohl ein Bewegungszentrum zu bilden und gleichzeitig

eine Figenbewegung zu besitzen vermag , Seme Enideckungen gin¬

gen aber noch viel weiter . 1610 schreibt er an einen Freund : „ Auch

habe ich eine Menge von nie geschenen Fissternen beobachtet , die

die Zahl derer , die man mit bloßem Auge wahrnehmen kann , um

mehr als das Zehnfache überiniit , und weiß nun , was die Milch

straße ist , über die sich die Weltweisen zu allen Zeiten gestritten

haben, “ Ebenso graß wie als Astronom Ist Galler als Physiker : er ist

der Begründer der Dynamik , iner ganz neuen Wissenschaft , dis

den Alten framd war , da sie nur Untersuchungen über Statik kann¬

tun , der Schöpfer der Theorie des Wurfs und des freien Falls , auf

die er durch die Schwingungen einer Lampe im Dom zu Pisa ge¬

kommen sein soll , der Entdecker des ( Gesetzes der Trägheit und der

Erfinder der hydrostatischen Waage und des Thermometers ,

Die Lehren Galileis wirkten so beunrühigend , daß es Leute sah ,

die sich weigerten , In sein Telceskep zu blicken , um darin nicht Wahr

nchmungen zu machen , die die Lehren der bisherigen Philosophic
und der Kirche umstürzen könnten , Die Legende hat aus ihm

einen Märtyrer der freien Forschung gemacht , dem von den Müch¬

ten der Finsternis cin Widerruf abgepreßt worden sel , Aber so lose¬

buchartig haben sich die Dinge nicht zugetragen . Die Wahrheit ist ,

daß viele kirchliche Würdenträger und zumal der damalige Pap - ı

Urban der Achte seien Forschungen das größte Interesse cnt¬

gegenbrachten und an ihnen anfangs nichts Anstoßiges fanden . Die

wahren Gründe für die Verfolgungen , die Galiler zu erdulden hatte ,

lagen in seiner krankhaften Reizbarkeit und Rechthaberei , seinem

Mangel an diplomatischem Takt und Kunst der Menschenbehand¬

lung und seiner noch in den Gepflogenheiten des Humanismus wur¬

zelnden Sucht , religiöse Spekulationen mit exakten Untersuchun¬

gen zu vermengen : ein Verfahren , das schon die damalige Zeit mit

Recht nicht nur als irreligiös , sondern auch als unwissenschaftlich

ansah , Dazu kam freilich auch der Neid der Kollegen , In dem astro¬

nomischen Hauptwerk Galileis , worin ur nach der Sitte der Zeit} ‚5
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seine Lehre in Dialogform vortrug , kam eine alberne Figur namens

Simplicius vor , die gegen das neue Weltsystem die unsinnigsten Kin¬
wände vorbringt . In ihr sollten die Aristoteliker verspottet werden ,
aber es gelang den Feinden Galileis , den Papst glauben zu machen ,
daß er gemeint sel Erst von diesem Augenblick an begann Urban ,
der ebenso geistreich und freidenkend wie eitel und cholerisch war ,

gegen Galilei einzuschreiten , Es wurde über ihn eine ( übrigens
ziemlich milde ) Haft verhängt , und seine Bücher kamen zugleich
mit allen andern , die das heliozentrische System Jehrten , auf den
Index , Von hier datiert der Gegensatz zwischen der katholischen
Kirche und der neuen Astronomie . Kopernikus hatte , wie wir gu¬
hört haben , sein Werk dem Papst gewidmet , die Jesuiten , zum Bei¬

spiel der vorhin erwähnte Pater Scheiner , beteiligten sich sehr leb¬
haft an den neuen Untersuchungen , und der Jesuit Grimberger
orklärte , wenn Galilei es verstanden härte , sich die Sympathien der

Jesuiten zu erwerben , so hätte er über alles mögliche schreiben

können , auch über die Umdrehung der Erde , Übrigens hat die
Kirche durch ihre veränderte Haltung sich selbst weit mehr ge¬
schadet als den Forschern , die sie verfolgte , denn sie hat sich da¬
durch in einen verhängnisvollen Kampf mit allen vorwärtsweisen¬
den Kräften der nächsten Jahrhunderte verwickelt , in dem sie un¬
vermeidlich unterliegen mußte ,

Neben Galilei wirkte Johannes Kupler , Er entdeckte 1607 den so¬

genannten Hallevschen Kometen , den ersten , dessen Wiederkehr be¬
rechner und seither regelmäßig ( in Abständen von 761/23 Jahren ,
zuletzt 1910 ) beobachtet worden ist , entwickelte in seiner „ Diop¬
triktt die Gesetze der Lichtbrechung und die Theorie des Schens ,
ermittehe die wahre Gestalt der Planetenbahnen und schuf die
dauernden Grundlagen für unsere Vorstellungen von der FEinrich¬

Lung des donnensystems in den „ Keplerschen Gesetzen ‘ , die be¬

sagen , daß erstens alle Planeten sich in Ellipsen bewegen , in deren
einem Brennpunkt die Sonne steht , daß zweitens die Flächen , die
die Verbindungslinie zwischen Sonne und Planet bestreicht , imme :
den darauf verwendeten Zeiträumen proportional sind und daß
drittens die Quadrate der Umlaufszeiten der Planeten sich ver¬
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Y¬
halten wie die Kuben ihrer mittleren Entfoernünz en Yon der Sonne ,

Hiermit war zugleich darg - tan , daß cin ehe tiche strenges ( To¬

Dlancten¬
setz und eine gleichmäßig wirkende kraft unser ganz

system , Ja das ganze Weltall reatert ,

Bacon Alle diese wirtschaftlichen , gesellschaftlichen und AWwissenschaft¬

Hchen Tendenzen hat Bacon in semer

Pl
Zzwammenezc ill ,

Er war in Jederlei Sinn das , was man , ‚auf der Höhe der Zeit ste¬

hend “ nennt , Er machte eine glünzende ulitiche Karriere , wurde

Kronanwalt , Großsiegelbewahrer , Lendkanzler, Baron von Verulam

und Viseount von Saint Albans , Alle Welt blickte auf ihn , alles

Ficht sammelte sich um seine Person : und dies hart bewirkt , dal

nicht nur seine Philosophischen Verdienste heller , sondern auch

seine moralischen Verfchlungen greiler erschienen , als sie in Wirk¬

lichkeit waren . Über seinen Charakter herrscht bis zum heutigen

Tage noch keine Kinigkeit , Macaulay , in seiner juristischen Betrach¬

unısart , die der Geschichte gegenüber gern den Advokaten oder

den öffentlichen Ankläger spielt , hat ihn völlig verurteilt ; andere

haben , in noch viel einseitigerer Weise , versucht , ihn als gänzlich

fcckenlos hinzustellen . Die beiden großen Skandale , in die sein

Leben verwickelt wurde , waren der Prozeß gegen Kssex unter Flisa¬

beth und der Prozeß gegen ihn selbst unter Jakob . Kssux , der sich

von der Königin zurückgesetzt glaubte , hatte gegen sie In seiner

teidenschaftlichen und unüberlegten Art einen L ’ umule angezettelt ,

der sofort niedergeschlagen wurde , In seiner V erteldigung erklärte

er , der Aufstand sel Nur gegen seien mächtiesten Rivalen Walter

Ralcieh gerichtet gewesen , der ihm nach dem Leben zetrachtet

habe : das Todesurteil nahm er mit der größten Fassung entgegen .

Bacon plädierte ın der Untersuchung , der er belgez0ogen war , aut

die schenungsloseste Weise yegen Kasox , obeleich er mit ihm zeit¬

Jebens befreundet war und ihm viele Förderungen und Geschenke

verdankte : er verglich ihn mit Heinrich von Guise , dem Haupt der

antidynas stischen Partei in Frankreich , mit Absalon , der sich gegen

seinen Vater erhob , mit Pisistrauus , der some usurpatorischen Pläne

damit zu maskieren suchte , daß er vorgab , selbst von Mördern be¬

droht zu sein , und Wunden vorzeigte , die er sich selbst geschlagen
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